
Fachtagung des Ministeriums für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt 
in Kooperation mit der Hochschule Merseburg
23. Oktober 2017 | Ständehaus Merseburg

Halbzeitevaluierung der Umsetzung 
frauenspezifi scher ESF-Projekte 

EU-Strukturfondsperiode 2014-2020

Mika
AGG-Netzwerkstelle

Edda

Se
le

ct
 M

IN
T

Zukunft FEMININ

Mika

Make up your MINT

M
ak

e 
up

 y
ou

r 
M

IN
T

Select MINT

MeCoSa 4.0
AGG-Netzwerkstelle

Edda

M
eC

oS
a 

4.
0

Zukunft FEMININ

TAGUNGSDOKUMENTATION



2

IMPRESSUM

Herausgeber

Hochschule Merseburg

Redaktion

Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Professur für Produktionssysteme / CAM

M.A. Anne-Katrin Schlobach - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW  | Projekt MeCoSa 4.0

M.A. Christin Ferch - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Projekt Zukunft FEMININ

Redaktionsadresse

Hochschule Merseburg

Eberhard-Leibnitz-Straße 2

06217 Merseburg

E-Mail

heike.mrech@hs-merseburg.de

anne-katrin.schlobach@hs-merseburg.de

christin.ferch@hs-merseburg.de

Gestaltung

Madlen Babor - Hochschule Merseburg | Bereich Weiterbildung / HoMe Akademie

Fotos

Vincent Grätsch - Fotostudio Merseburg

M.A. Anne-Katrin Schlobach - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW  | Projekt MeCoSa 4.0

Dipl.-Ing. (FH) Kirsten Schunke - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Projekt Zukunft FEMININ



3

IMPRESSUM

Herausgeber

Hochschule Merseburg

Redaktion

Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Professur für Produktionssysteme / CAM

M.A. Anne-Katrin Schlobach - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW  | Projekt MeCoSa 4.0

M.A. Christin Ferch - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Projekt Zukunft  FEMININ

Redaktionsadresse

Hochschule Merseburg

Eberhard-Leibnitz-Straße 2

06217 Merseburg

E-Mail

heike.mrech@hs-merseburg.de

anne-katrin.schlobach@hs-merseburg.de

christin.ferch@hs-merseburg.de

Gestaltung

Madlen Babor - Hochschule Merseburg | Bereich Weiterbildung / HoMe Akademie

Fotos

Vincent Grätsch - Fotostudio Merseburg

M.A. Anne-Katrin Schlobach - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW  | Projekt MeCoSa 4.0

Dipl.-Ing. (FH) Kirsten Schunke - Hochschule Merseburg | Fachbereich INW | Projekt Zukunft  FEMININ

Vorwort und Grußworte           5
 Anne-Marie Keding          5
 Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech          6

Tagungsprogramm           8  
         
Fachreferat: EU-Förderung – Ziele und Herausforderungen      10  
    
Vorstellung der frauenspezifi schen ESF-Projekte:       19

      

 Projekt EddA            20 

 Steckbrief           20

 Projektpräsentation          21

 Projekt MiKA           24  

 Steckbrief           24 

 Projektpräsentation          25 

 Projekt MeCoSa 4.0          28

 Steckbrief           28 

 Projektpräsentation          29 

 Projekt Select MINT          32

 Steckbrief           32

 Projektpräsentation          33

 Projekt Zukunft  FEMININ         36 

 Steckbrief           36

 Projektpräsentation          37

 Projekt Make up your MINT         40

 Steckbrief           40

 Projektpräsentation          41

 Projekt AGG Netzwerkstelle         44 

 Steckbrief           44

 Projektpräsentation          45

Impulsvortrag: Stolpersteine & Sprungbretter für erfolgreiche Berufswege von Frauen   48

Referentinnen und Referenten          53

Auswertung zur Diskussionsrunde zur „Zukunft  der frauenspezifi schen ESF-Förderung in Sachsen-Anhalt“  54  
 
Impressionen der Tagung          58



4



5

Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist ein Grundrecht, 

das in Artikel 8 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 

Union und in der Charta der Grundrechte der Europäischen 

Union verankert ist. Mit dem von der Europäischen Kommission 

vorgelegten und vom Europäischen Rat verabschiedeten 

Wirtschaftsprogramm „EU 2020“ soll die Gleichstellung der 

Geschlechter mit Nachdruck unterstützt werden. Die Durchsetzung 

der Chancengleichheit von Frauen und Männern in allen 

Bereichen des gesellschaftlichen Lebens ist auch das erklärte Ziel 

der Landesregierung. 

Um dieses Ziel zu erreichen, bedarf es weiterhin der Förderung 

von Maßnahmen. Die Chancengleichheit wird bereits zu Beginn 

des Berufslebens von der Berufswahl beeinflusst. Obgleich 

Mädchen oftmals bessere Schulabschlüsse erreichen und 

ihnen damit eigentlich alle beruflichen Möglichkeiten hinsichtlich der Wahl des Ausbildungsberufes oder der 

Studienrichtung offen stehen müssten, ist ihr Berufs- und Studienwahlverhalten sehr eingeschränkt. Dies liegt 

zum einen am sogenannten tradierten Rollenverhalten, aber auch an mangelnder Sensibilität im Hinblick auf 

die Gleichstellung der Geschlechter in den Ausbildungsbetrieben. Die Entscheidung für einen Ausbildungsberuf 

bzw. eine Studienrichtung prägt das weitere Leben, insbesondere auch für die künftige Einkommenssituation, 

die Frauen immer noch schlechter stellt als männliche Erwerbstätige. Auch ist die Berufs- und Studienwahl 

entscheidend für spätere Karrierechancen und den Aufstieg in Führungspositionen. Die Gleichstellung von Frauen 

und Männern am Arbeitsplatz ist im Hinblick auf Karrierechancen und Entgeltgleichheit noch nicht umgesetzt. 

Die EU-Förderprogramme sind dafür ein geeignetes Instrument. Ich lade Sie herzlich zur Fachtagung ein und 

bitte um Ihre Anregungen und Hinweise für die Fortsetzung der frauenspezifischen Projekte.

Anne-Marie Keding
Ministerin für Justiz und Gleichstellung

GRUßWORTE
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Förderung von Frauen insbesondere im MINT-Bereich hat an 

der Hochschule Merseburg eine lange Tradition. Gern haben wir 

daher die Tagung des Ministeriums für Justiz und Gleichstellung 

zur Halbzeitevaluierung der Umsetzung frauenspezifischer ESF-

Projekte in Sachsen-Anhalt unterstützt. 

Die Hochschule Merseburg feiert in diesem Jahr ihr 25-jähriges 

Jubiläum. Mit dem Blick in die Vergangenheit können 

wir feststellen, dass Frauen am erfolgreichen Weg des 

Hochschulstandortes Merseburg und unserer Hochschule stetig 

beteiligt waren. Lieselott Herforth, die erste deutsche Rektorin, 

war eine Physikerin mit wissenschaftlichen Wurzeln in Merseburg. 

Die heutige Bundesministerin für Bildung und Forschung, Frau Prof. Dr. Johanna Wanka, war als Professorin für 

Mathematik und erste gewählte Rektorin von 1994-2000 wesentliche Gestalterin an unserer Hochschule. Beide 

Frauen sind Vorbilder im MINT-Bereich. 

In der vorliegenden Tagungsdokumentation werden Ihnen engagierte Projekte zur Frauenförderung und 

Inputreferate zur Thematik vorgestellt. Die sieben Projekte, die aus Geldern des ESF-Fonds und des Landes 

Sachsen-Anhalt vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung gefördert werden, haben ihren Schwerpunkt in 

der Verbesserung der Chancengleichheit von Frauen in Beruf und Bildung. Dies betrifft junge, alleinerziehende 

Frauen auf dem Weg zu einer erfolgreichen Berufsausbildung, die Förderung von Aufstiegschancen für Frauen 

im Hochschulkontext und auch die Vermeidung von Diskriminierung im Berufsleben im Bereich des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG).

Alle sieben Projekte tragen zu einem langfristigen Umdenken in der Gesellschaft bei. Die Förderung von Frauen 

ist dabei ein zentrales Ziel aller Projekte. Zwei der Projekte – „Zukunft FEMININ“ und „MeCoSa 4.0.“ – sind 

Projekte der Hochschule Merseburg in Kooperation mit der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg.  

„Zukunft FEMININ“ soll Mädchen und junge Frauen ab der 8. Klasse die Welt und Möglichkeiten der Natur- 

und Ingenieurwissenschaften näher bringen und ihnen Mut machen, sich für einen Beruf in diesem Feld zu 

entscheiden. Bisher wurden in über 30 durchgeführten Veranstaltungen mehr als 1.000 junge Frauen für MINT-

Studiengänge in Sachsen-Anhalt begeistert. Durch die jungen frischen Angebote, wie zum Beispiel Science Camps 

oder Frauen-Power-Tage, werden Mädchen zur Selbstreflexion angeregt und entdecken ihr MINT-Potenzial. Im 

April 2017 wurde Zukunft FEMININ „Projekt des Monats“ des bundesweiten National Pakts für Frauen in MINT-

Berufen – „Komm, mach MINT.“
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MeCoSa 4.0 ist ein Mentoring- und Coachingprogramm für MINT-Studentinnen und Nachwuchswissen-

schaftlerinnen. Seit Juni 2015 bis heute wurden über 250 Teilnehmerinnen von allen Hochschulen Sachsen-

Anhalts durch MeCoSa-Aktivitäten unterstützt. Das Projekt bietet Frauen Raum, sich in Workshops auszutauschen. 

Gerade für Studienzweiflerinnen im MINT-Bereich sind das Workshop-Programm, die Vernetzung mit 

anderen MINT-Studentinnen und das Coaching sehr wichtig. Auch vermittelt MeCoSa 4.0 Studentinnen 

und Nachwuchswissenschaftlerinnen zu Mentor*innen in Industrie, Wirtschaft und Wissenschaft im Land 

Sachsen-Anhalt. Ein Vorbild als Mentor*in im MINT-Bereich zu haben, fordert und fördert Studentinnen und 

Nachwuchswissenschaftlerinnen. 

Die Hochschule Merseburg bedankt sich ausdrücklich beim Ministerium für Justiz und Gleichstellung Sachsen-

Anhalt für die kooperative Zusammenarbeit. Auch möchte ich allen danken, die auf unterschiedliche Weise zur 

Verwirklichung der Tagung, sowie der Tagungsdokumentation beigetragen haben. Besonderer Dank gilt den 

Projektmitarbeiterinnen und Pojektmitarbeitern sowie dem Team des Bereiches  Weiterbildung / HoMe Akademie 

der Hochschule Merseburg. Hervorheben möchte ich Frau Christin Ferch und Frau Anne-Katrin Schlobach, Herrn 

Andreas Kröner und Frau Madlen Babor sowie Herrn Ronny Kunow. 

 

Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech

Merseburg, Dezember 2017
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TAGUNGSPROGRAMM

09:30 Uhr  „Come-Together“

10:00 Uhr  Eröffnung und Begrüßung 
   Ministerin für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt
   Frau Anne-Marie Keding

10:15 Uhr   Grußworte
   Rektor der Hochschule Merseburg
   Herr Prof. Dr.-Ing. Jörg Kirbs

   Oberbürgermeister der Stadt Merseburg
   Herr Jens Bühligen

10:30 Uhr  Fachreferat
   EU-Förderung – Ziele und Herausforderungen
   Vertreterin von Rambøll Management Consulting GmbH

  
11:15 Uhr  Vorstellung der frauenspezifischen ESF-Projekte durch die Projektträger

    • EddA 
    Bildungswerk der Wirtschaft Sachsen-Anhalt e.V.

    • MiKA 
    Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregien Braunschweig / Magdeburg e.V.

    • MeCoSa 4.0 
    Otto-Von-Guericke Universität Magdeburg / Hochschule Merseburg

    • Select MINT 
    isw Institut für Strukturpolitik und Wirtschaftsförderung gGmbH

    • Zukunft FEMININ 
    Hochschule Merseburg / Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

    • Make up your MINT
    Hochschule Anhalt

    • AGG-Unterstützungsangebote  und -maßnahmen
    Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e. V. 

Tagungsprogram
m
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12:30 Uhr  Pause mit Imbiss

13:30 Uhr  Impulsvortrag
   Stolpersteine & Sprungbretter für erfolgreiche Berufswege von Frauen
   Frau Dr. Petra Seisl / Frau Andrea Gutmann - womenizing GmbH Berlin / Wien
   bekannt durch die Studie: „Warum gibt es immer noch so wenige Frauen im  
   Management?“
                         und 

   Diskussionsrunde zur „Zukunft der frauenspezifischen ESF- Förderung in 
   Sachsen-Anhalt“

15:00 Uhr  Tagungsabschluss 

MODERATION 
Frau Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech
Hochschule Merseburg | Fachbereich Ingenieur- und Naturwissenschaften

Frau Andrea Gutmann
womenizing GmbH Berlin

Begleitendes Angebot
Während des Ankommens und in der Mittagspause bestand die Möglichkeit sich anhand von
Schautafeln über die Projekte zu informieren.
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FACHREFERAT

EU-FÖRDERUNG
– Ziele und Herausforderungen

Referentin:

Anna Iris Henkel
Senior Consultant
Ramboll Management Consulting GmbH

FRAUENFÖRDERUNG 
IM ESF SACHSEN-
ANHALT 2014-2020 
 23. OKTOBER 2017 

EU-Förderung – 
Ziele und Herausforderungen



11

EU
-F

ör
de

ru
ng

 –
Zie

le
 u

nd
 H

er
au

sfo
rd

er
un

ge
n

AGENDA 
 

Frauenförderung im ESF Sachsen-Anhalt 1 
Verbesserung der Partizipation von Frauen im Erwerbsleben 2 
Unterstützung und Förderung von Frauen in MINT-Berufen  3 
Unterstützung von Karrieren von Frauen in technischen und naturwissenschaftlichen Berufen 4 
Erhöhung der Chancen von Alleinerziehenden 5 
AGG-Unterstützungsangebote und -maßnahmen 6 
Ausblick: die zweite Halbzeit 7 

23.10.2017 
Seite 4 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
„GLEICHSTELLUNG VON MÄNNER UND FRAUEN“ IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 

Prioritätsachse 1  
Förderung nachhaltiger und hochwertiger 
Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität 
der Arbeitskräfte 

Prioritätsachse 2 
Förderung der sozialen Inklusion und 
Bekämpfung von Armut und jeglicher 
Diskriminierung 

Prioritätsachse 3 
Investition in Bildung, Ausbildung und 
Berufsbildung für Kompetenzen und 
lebenslanges Lernen  

Förderbereiche 

Beitrag durch die 
Programmsteuerung: 
• Geschlechterspezifische 
Analyse in jedem 
Prüfpfadbogen. 
• Entsprechende Ausgestaltung 
der Fördervoraussetzungen und 
Projektauswahlkriterien. 

Q
uerschnittsziel 

 „G
leichstellung von  

M
änner und Frauen“ 

Geplante 
Gesamtmittel 

391 Mio. € 

165 Mio. € 

178 Mio. € 

Beitrag durch die Aktionen: 
• 76 Prozent aller im ESF-OP ST 
geförderten Aktionen leisten 
einen direkten Beitrag zum 
Querschnittsziel (26 von 34 
geförderten Aktionen). 
• Das entspricht 94 Prozent der 
zur Verfügung stehenden 
Gesamtmittel. 
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23.10.2017 
Seite 5 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
VERORTUNG DER FÖRDERUNG FRAUENSPEZIFISCHER PROJEKTE DES ESF IN SACHSEN-
ANHALT 2014-2020 

Prioritätsachse 1  
Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und 
Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte 

Prioritätsachse 2 
Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut 
und jeglicher Diskriminierung 

Prioritätsachse 3 
Investition in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für 
Kompetenzen und lebenslanges Lernen  

Förderbereiche Schwerpunkte 

• langfristige Sicherung des 
Fachkräftebedarfs  

• Reduzierung der 
Langzeitarbeitslosigkeit mit den 
damit verbundenen Risiken für Armut 
und soziale Ausgrenzung 

• Reduzierung des Anteils von 
Schulabgängerinnen und 
Schulabgängern ohne 
Hauptschulabschluss 

EU-Förderung – 
Ziele und Herausforderungen

23.10.2017 
Seite 7 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
VERBESSERUNG DER PARTIZIPATION VON FRAUEN IM ERWERBSLEBEN 

Spezifisches Ziel 1 
Unterstützung von Jugendlichen bei der 
Berufsorientierung und der Integration in 
Ausbildung und in das Erwerbsleben  

Spezifisches Ziel 2 
Förderung von Unternehmertum 

Spezifisches Ziel 3 
Verbesserung der Partizipation von Frauen im 
Erwerbsleben im Allgemeinen und in bestimmten 
Berufsgruppen 

Spezifische Ziele in der Prioritätsachse 1  

Spezifisches Ziel 4  
Verbesserung der Anpassungsfähigkeit an den 
Wandel durch Vernetzung regionaler und 
internationaler Akteurinnen und Akteure mit 
arbeitsmarktpolitischem Bezug sowie durch 
Strategie-und Kompetenzentwicklung  
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23.10.2017 
Seite 8 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
AKTION: SENSIBILISIERUNG UND KOMPETENZSTÄRKUNG ZUR GLEICHSTELLUNG UND 
NICHTDISKRIMINIERUNG VON FRAUEN  

Unterstützung und Förderung 
von Frauen in MINT-Berufen 
 
• Schülerinnen ab der 11. Klasse 
(Gymnasiastinnen) und junge 
Frauen 

Unterstützung von Karrieren in 
technischen und 
naturwissenschaftlichen 
Berufen  
 
• Studentinnen und junge 
Akademikerinnen 

Erhöhung der Chancen von 
Alleinerziehenden 
 
• Alleinerziehende junge Mütter 
(sowie Schwangere) und Väter unter 
27 Jahre (ohne Berufsausbildung) 

AGG-Unterstützungsangebote und -
maßnahmen 
 
• MitarbeiterInnen in Behörden, 
Institutionen, Nichtregierungs-
organisationen, Fachgruppen, 
Verbänden und Unternehmen 

23.10.2017 
Seite 9 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
AKTION: SENSIBILISIERUNG UND KOMPETENZSTÄRKUNG ZUR GLEICHSTELLUNG UND 
NICHTDISKRIMINIERUNG VON FRAUEN  

Bewertung des Umsetzungsstandes im Spezifischen Ziel 3 

Bis Ende 2016 bereits 445 TeilnehmerInnen erreicht. 

Mittelbindung von ca. 50% im Zeitraum von 2014 bis 2016 
 Weitere 50% für Projekte im Zeitraum bis 2023 

Zahlen zur Zielerreichung der Projekte liegen noch nicht vor. 

  Planmäßiger Verlauf in Bezug auf die Umsetzung der Projekte und den Mittelabfluss 

Alle Angaben zum Umsetzungsstand beziehen sich auf den Stichtag: 31.12.2016.  
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EU-Förderung – 
Ziele und Herausforderungen

23.10.2017 
Seite 11 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
UNTERSTÜTZUNG UND FÖRDERUNG VON FRAUEN IN MINT-BERUFEN 

• Zunahme der Anzahl an Frauen, 
die sich für ein MINT-Studium 
entscheiden: 
• 2014 vier Mal so viele wie Mitte 
der 1990er Jahre. 

• Frauenanteil von nur 28 Prozent 
(2014/2015) in MINT-Fächern. 
• Im Bereich der Informatik (24 
Prozent) und in 
Ingenieurstudiengängen wie 
Elektrotechnik (14 Prozent) und 
Maschinenbau (21 Prozent) ist der 
Frauenanteil besonders gering. 

• Select MINT: Mädchen und 
junge Frauen erlernen und 
studieren MINT-Fächer  
• Zukunft FEMININ: Frauen 
entdecken Mathematik, 
Informatik, Ingenieur- und 
Naturwissenschaften 
• Make up your MINT – 
praxisnah, interaktiv, multimedial 

 
 
 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Statistik (2016): Der Arbeitsmarkt in Deutschland – MINT-Berufe, Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung, 
März 2016.  

23.10.2017 
Seite 12 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
UNTERSTÜTZUNG UND FÖRDERUNG VON FRAUEN IN MINT-BERUFEN 

Gesamtförderhöhe: 771.082 € 
 58% bereits ausgezahlt  

Select MINT 

Isw Institut für Strukturpolitik und 
Wirtschaftsförderung gGmbH 
 
 
Unterstützung von jungen Frauen ab 
der 11. Klasse bei der Berufs- und 
Studienorientierung, insbesondere 
im MINT-Bereich 
 
•Ansprache 
•Sensibilisierung 
•Erprobung 

Zukunft FEMININ 

Hochschule Merseburg und Otto-
von-Guericke-Universität Magdeburg 
 
 
Begleitung von Mädchen und Frauen 
auf dem Weg zur Berufs- bzw. 
Studienentscheidung 
 
•Information 
•Sensibilisierung 
•Motivation  
•Ausprobieren 

Make up your MINT 

Hochschule Anhalt 
 
 
 
Förderung des Interesses junger 
Frauen an Naturwissenschaften und 
Technik 
 
•Marketing 
•Information (Erstellung von Info-
Videos) 
•Erprobung (MINT-Labor) 
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Seite 14 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
UNTERSTÜTZUNG VON KARRIEREN VON FRAUEN IN TECHNISCHEN UND 
NATURWISSENSCHAFTLICHEN BERUFEN 

• Frauenanteil an MINT-
Beschäftigten zeigt leicht 
steigende Tendenz über die 
letzten Jahre: 
• Frauenanteil steigt mit dem 
Qualifikationsniveau 
• Höherer Frauenanteil bei den 
unter 35-Jährigen 
• Höchster Frauenanteil in den 
Berufsfeldern Mathematik und 
Naturwissenschaften 

• Frauenanteil ist mit 15 Prozent 
sehr gering, v.a. in technischen 
und Informatik-Berufen (13 bzw. 
16 Prozent).  

• MeCoSa 4.0: Mentoring & 
Coaching Programm für Sachsen-
Anhalt 

 
 

 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Statistik (2016): Der Arbeitsmarkt in Deutschland – MINT-Berufe, Statistik/Arbeitsmarktberichterstattung, 
März 2016.  

23.10.2017 
Seite 15 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
UNTERSTÜTZUNG UND FÖRDERUNG VON FRAUEN IN MINT-BERUFEN 

Gesamtförderhöhe: 475.329 € 
 73% bereits ausgezahlt 

MeCoSa 4.0 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg gemeinsam mit Hochschule Merseburg 
 
Programm für Studentinnen und Nachwuchswissenschaftlerinnen der MINT-Fächer der Universitäten und 
Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt 
 
•Mentoring 
•Coaching 
•Workshops 
•Seminare 
•Vernetzung 



16

23.10.2017 
Seite 17 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
ERHÖHUNG DER CHANCEN VON ALLEINERZIEHENDEN 

• Jede 5. Familie in Deutschland ist alleinerziehend, das betrifft 
2,3 Millionen Kinder. 
• 42 Prozent von ihnen gelten als arm bzw. armutsgefährdet, der 
Anteil der in SGB-II-Bezug lebenden Alleinerziehenden ist fünfmal 
höher als bei Paarhaushalten mit minderjährigen Kindern. 
• Sie sind 
• mehr als doppelt so häufig erwerbslos (12 Prozent) wie 
Personen zwischen 15 bis 64 Jahren insgesamt (5 Prozent) und 
• verstärkt von Langzeitarbeitslosigkeit betroffen. 

• MiKA: Mit Kind in Ausbildung 
• EddA: Erhöhung der 
Eingliederungschancen von 
Alleinerziehenden 

 
 

 

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2016): Alleinerziehende unter Druck. Rechtliche Rahmenbedingungen, finanzielle Lage und Reformbedarf, 
Gütersloh. 

EU-Förderung – 
Ziele und Herausforderungen

23.10.2017 
Seite 18 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
ERHÖHUNG DER CHANCEN VON ALLEINERZIEHENDEN 

Gesamtförderhöhe: 606.892 € 
 81% bereits ausgezahlt 

MiKA 

Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion 
Magdeburg/Braunschweig e.V. in Kooperation mit 
dem Familienhaus Magdeburg gGmbH 
 
Begleitung von alleinerziehenden Müttern (und 
Vätern) mit dem Ziel der Vermittlung in 
Ausbildung 
 
 
•Individuelle Qualifizierung 
•Sozialpädagogische Betreuung 
•Psychologische Betreuung 

EddA 

Bildungswerk der Wirtschaft Sachsen-Anhalt e.V. 
 
 

Betreuung von alleinerziehenden Müttern  mit 
dem Ziel der Integration in und Stabilisierung der 
Ausbildung 

 
•Unterstützung beim Einstieg in das Ausbildungs- 
und Berufsleben 
•Sozialpädagogische Betreuung 
•Vermittlung zwischen Ausbildungsbetrieben, 
Berufsschulen und weiteren Kooperationspartnern 
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Gesamtförderhöhe: 249.554 € 
 54% bereits ausgezahlt 

AGG-Netzwerkstelle Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz für Sachsen - Anhalt 

Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e.V. 
 
Förderung der Chancengleichheit und der Beseitigung von Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern  

 
•Entwicklung von Strategien zur tatsächlichen Umsetzung des gesetzlichen Schutzes vor Diskriminierung 
•Aktive Netzwerkarbeit 
•Schulungen und Weiterbildungen 
•Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung  
•Organisation und Durchführung von Fachveranstaltungen 
•Vermittlung an passende Beratungsstellen 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
AGG-UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE UND –MAßNAHMEN 

23.10.2017 
Seite 20 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
AGG-UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE UND –MAßNAHMEN 

• Allgemeines Gleich-
behandlungsgesetz (AGG) seit 
18.08.2006 in Kraft: seit August 
2006 knapp 17.000 Menschen 
bundesweit beraten. 
• Beseitigung von 
Benachteiligung und 
Diskriminierung auf Grund von 
„Rasse“, ethnischer Herkunft, 
Geschlecht, Religion, 
Weltanschauung, Behinderung, 
Alter oder sexueller Identität. 

• Bestehende Herausforderungen 
zur Umsetzung des Gesetztes, zum 
Beispiel:  
• Lohnlücke zwischen Männern 
und Frauen 
• Sexualisierte und 
geschlechtsbezogene Gewalt 
• Migration und Flucht 

• AGG-Netzwerkstelle 
Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz für 
Sachsen - Anhalt 

 
 

 

Quelle: Bundesregierung, Antidiskriminierungsstelle auf www.bundesregierung.de und Sachsen-Anhalt, Das AGG auf www.landesfrauenrat-
sachsen-anhalt.de.    
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FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
AUSBLICK: DIE ZWEITE HÄLFTE 

 
 

Unterstützung und Förderung von Frauen in MINT-
Berufen 

AGG-Unterstützungsangebote und -maßnahmen 

Erhöhung der Chancen von Alleinerziehenden 
Unterstützung von Karrieren von Frauen in  
technischen und naturwissenschaftlichen Berufen 

Weitere Steigerung der Bekanntheit 
und des Interesses von und für 
MINT-Studiengänge unter 
Schülerinnen und 
Studienanfängerinnen, v.a. für 
Informatik und Maschinenbau. 

Kontinuierlicher Diskurs über 
strukturelle Ungleichgewichte 
zwischen Männer und Frauen sowie 
Ausbau der Bekanntheit der 
„Netzwerkstelle AG“ als 
Clearingstelle für Betroffene. 

Weitere Aktivierung des 
Netzwerkes an Mentorinnen, 
Coaches, Trainerinnen und 
Referentinnen, v.a. im Bereich der 
Informatik und im Maschinenbau. 

Vor allem Absicherung der 
Ausbildungsabschlüsse der 
Teilnehmerinnen (und Teilnehmer), 
auch durch die fortlaufende 
Unterstützung durch das 
aufgebaute Netzwerk (der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer).  

Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit! 

 
 

23.10.2017 
Seite 24 

FRAUENFÖRDERUNG IM ESF SACHSEN-ANHALT 2014-2020 
 

Ramboll 
Saarbrücker Straße 20/21 
10405 Berlin 
www.ramboll.de 
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Projekt EddA 

Projekt MiKA

 

Projekt MeCoSa 4.0

Projekt Select MINT

        

Projekt Zukunft  FEMININ

 

Projekt Make up your MINT

Projekt AGG Netzwerkstelle
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Projekt

EddA

EddA

Das Projekt EddA – Erhöhung der Eingliederungschancen von Alleinerziehenden – unterstützt junge Alleinerziehende, 

die aufgrund ihrer Lebensumstände Hilfebedarf haben, beim erfolgreichen Start in das Berufsleben. Das Projektteam 

unterstützt und begleitet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei in allen relevanten Lebensbereichen.

Projektträger:  Bildungswerk der Wirtschaft  Sachsen-Anhalt e. V.

Projektbeginn:  01.05.2015

Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner: Elisabeth Genz      Renate Rodenstein
   Projektleitung     Projektmitarbeiterin - Standort Halle
   Halberstädter Straße 42    Daniel-Vorländer-Straße 4
   39112 Magdeburg     06120 Halle (Saale)
         +49 391 74469-628            +49 345 6828-202
         elisabeth.genz@bwsa-group.de          renate.rodenstein@bwsa-group.de

   Jens Degener     Karin Stöbe
   Projektmitarbeiter - Standorte Halle / Sangerhausen Projektmitarbeiterin - Standort Dessau-Roßlau
   Daniel-Vorländer-Straße 4    Ratsgasse 10
   06120 Halle (Saale)     06844 Dessau-Roßlau
         +49 345 6828-402          +49 172 34 13 955
         jens.degener@bwsa-group.de         karin.stoebe@bwsa-group.de

   Vor der Blauen Hütte 26
   06526 Sangerhausen

   
   

Das Projekt Edda wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) und des Landes Sachsen-Anhalt gefördert. Projektträger ist das 
Bildungswerk der Wirtscha�  Sachsen-Anhalt e. V. 

         +49 345 6828-402          +49 172 34 13 955         +49 345 6828-402          +49 172 34 13 955

         +49 391 74469-628            +49 345 6828-202         +49 391 74469-628            +49 345 6828-202

         jens.degener@bwsa-group.de         karin.stoebe@bwsa-group.de         jens.degener@bwsa-group.de         karin.stoebe@bwsa-group.de

         elisabeth.genz@bwsa-group.de          renate.rodenstein@bwsa-group.de         elisabeth.genz@bwsa-group.de          renate.rodenstein@bwsa-group.de
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Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA
Frau Elisabeth Genz

Ed
dA

ZIELE

Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA

Dauerhafte Erhöhung der Chancen von 
Alleinerziehenden zur Integration in 
den ersten Arbeitsmarkt durch eine 
abgeschlossene Berufsausbildung

ZIELGRUPPEN

Alleinerziehende Mütter, Väter und 
Schwangere unter 27 Jahre, die über 
keinen Berufsabschluss verfügen oder 
sich in Ausbildung befinden 
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EddA

INHALT

Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA

Betreuung von Alleinerziehenden bei 
der Aufnahme bzw. dem Abschluss 
einer anerkannten Berufsausbildung

INHALT

Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA

Betreuung von Alleinerziehenden bei 
der Aufnahme bzw. dem Abschluss
einer anerkannten Berufsausbildung
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ERFOLGE

Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA

 Integration von 60 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern in das Projekt, davon 
befinden sich 38 Teilnehmerinnen 
bereits in Ausbildung

 Sehr gute Zusammenarbeit mit 
Netzwerkpartnern und Unternehmen 
der Region

Ed
dA

ERFAHRUNGEN

Erhöhung der Eingliederungschancen 
von Alleinerziehenden - EddA

• Individuelle Vorgehensweise und 
niedrigschwellige Angebote erfolgreich

• Gemeinsame Berufswegeplanung inkl. 
Aufzeigen von realistischen beruflichen 
Perspektiven von großer Bedeutung
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Mit dem Projekt MiKA – Mit Kind in Ausbildung - erhalten junge alleinerziehende Mütter und Väter, bis zum Alter von 

27 Jahren, in Sachsen-Anhalt, eine bessere Chance in Ausbildung vermittelt zu werden.

Projektträger:  Ausbildungsverbund der Wirtschaft sregion Braunschweig/Magdeburg e. V. in Kooperation mit der
   Familienhaus Magdeburg gGmbH

Projektbeginn:  01.05.2015

Ansprechpartnerinnen: Ausbildungsverbund der Wirtschaft sregion Braunschweig/Magdeburg e. V.
   Christiane Horn, Roswitha Hoppe
   Projektmitarbeiterinnen
   Schwiesaustraße 11
   39124 Magdeburg 
         +49 391 18613 - 0 
         info@abv-magdeburg.de

   Familienhaus Magdeburg gGmbH
   Marina Wölk, Simone Manitz
   Projektmitarbeiterinnen
   Hohepfortestraße 14 
   39106 Magdeburg 
         +49 391 99 00 00 99 
         post@familienhaus-magdeburg.de

   
   

Das Projekt MiKA wird im Rahmen der Landesinitiative „Erhöhung der 
Eingliederungschancen von Alleinerziehenden“ durch das Ministerium für Justiz 
und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt mit ESF-Mitteln gefördert.

         +49 391 18613 - 0 

         +49 391 99 00 00 99 

         info@abv-magdeburg.de

         post@familienhaus-magdeburg.de

Projekt

MiKA
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MIKA – Mit Kind in Ausbildung
Frau Christiane Horn

ZIELE & ZIELGRUPPEN

MIKA – Mit Kind in Ausbildung

MiKA ist eine Initiative für junge Alleinerziehende, die noch keine berufliche 
Perspektive haben.

MiKA richtet sich an Alleinerziehende unter 27 Jahren, ohne Berufsabschluss, mit 
dem Ziel, diese in Ausbildung zu integrieren. 

MiKA ist in Magdeburg, im Jerichower Land und im Landkreis Börde aktiv.
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M
iKA

ZIELE & ZIELGRUPPEN

MIKA – Mit Kind in Ausbildung

INHALT

MIKA – Mit Kind in Ausbildung

MiKA verbessert die Integration junger Alleinerziehender 
in Ausbildung durch 

→ individuelles Coaching,
→ bedarfsgerechte Förderung der Mobilität, 
→ gezielte Unterstützungsleistungen,
→ individuelle berufliche Orientierung, Qualifizierung 

und Erprobung, 
→ erlebnisorientierte Angebote,
→ sowie eine „Notfall“-Kinderbetreuung.
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ERFOLGE

MIKA – Mit Kind in Ausbildung

 76 Alleinerziehende beraten
 57 Alleinerziehende individuell betreut und begleitet
 33 Alleinerziehende in Ausbildung, Arbeit oder weiterführende 

Qualifikation integriert
 22 Alleinerziehende absolvierten Erprobungspraktika in Unternehmen
 Workshops zur Erlangung von Erziehungskompetenzen, Gesundheit, 

Gesundheit für mein Kind, Fähigkeiten der gewaltfreien 
Kommunikation und weitere

 Wegweiser für Alleinerziehende (online ab 11/2017)

ERFAHRUNGEN

MIKA – Mit Kind in Ausbildung

Zugangsvoraussetzungen verschlechtern sich
Problemlagen werden vielfältiger und dimensionierter
KiTa-Platz-Situation nicht entschärft
Verweildauer der ALE ist länger
Betreuungsaufwand ist umfangreicher
ohne ganzheitliche Unterstützung sind persönliche und 
berufliche Planungen kaum möglich

M
iK

A
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M
eCoSa 4.0

Das Projekt MeCoSa 4.0 ist ein Mentoring- und Coachingprogramm für Studentinnen und Nachwuchswissen-

schaft lerinnen der MINT-Bereiche der Universitäten und Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt. Die eigenen 

Laufb ahnplanung und der Berufseinstieg soll mit Hilfe dieses Projektes erleichtert werden. Hochqualifi zierte junge 

Frauen werden optimal auf ihre zukünft ige leitende Funktion in der Wissenschaft  und/oder Wirtschaft  vorbereitet.

Projektträger:  Koordinierungstelle Genderforschung & Chancengleichheit Sachsen-Anhalt (KGC)

Projektbeginn:  01.06.2015

Ansprechpartnerinnen: Projektteam OvGU Magdeburg 
   Maria Rosenbaum     Jana Haselhorst
   Projektkoordinatorin    Projektmitarbeiterin
   Universitätsplatz 2     Universitätsplatz 2  
   39106 Magdeburg      39106 Magdeburg
         +49 391 67-57062          +49 391 67-57087
         maria.rosenbaum@ovgu.de         jana.haselhorst@ovgu.de

   Projektteam Hochschule Merseburg 
   Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech    Anne-Katrin Schlobach
   Projektleiterin „Team Süd“    Projektmitarbeiterin
   Eberhard-Leibnitz-Straße 2    Eberhard-Leibnitz-Straße 2
   06217 Merseburg     06217 Merseburg
         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2849
         heike.mrech@hs-merseburg.de         anne-katrin.schlobach@hs-merseburg.de

   
   

Das Projekt MeCoSa 4.0 wird  vom 
Europäischen Sozialfonds und dem Land 
Sachsen-Anhalt � nanziert.

         +49 391 67-57062          +49 391 67-57087         +49 391 67-57062          +49 391 67-57087

         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2849         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2849

         maria.rosenbaum@ovgu.de         jana.haselhorst@ovgu.de         maria.rosenbaum@ovgu.de         jana.haselhorst@ovgu.de

         heike.mrech@hs-merseburg.de         anne-katrin.schlobach@hs-merseburg.de         heike.mrech@hs-merseburg.de         anne-katrin.schlobach@hs-merseburg.de

Projekt

MeCoSa 4.0
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MeCoSa 4.0 
Mentoring- und Coachingprogramm Sachsen-Anhalt

Frau Maria Rosenbaum

INHALT

MeCoSa 4.0 ist ein Mentoring- und 
Coachingprogramm in Sachsen-Anhalt 
zur Unterstützung von Studentinnen 
und Nachwuchswissenschaftlerinnen 
auf deren Qualifizierungs- und 
Karrierewegen.

Dies gelingt durch …

Mentoring
Ziel ist der Wissens- und Erfahrungstransfer zwischen einer 
Führungskraft aus Wissenschaft oder Wirtschaft (Mentor/in) und 
der Nachwuchskraft (Mentee) 

Coaching
Zeitlich begrenzter Prozess, bei dem die Ressourcen- und 
Potenzialentwicklung der Gecoachten im Vordergrund stehen

Workshops/Seminare
Karriereplanung, Netzwerkstrategien, Kommunikation & 
Körpersprache, Konfliktmanagement, Work-Life-Balance, 
Forschungsförderung, Berufungsverfahren

Vernetzung
Sowohl miteinander als auch in die Wissenschaft, Wirtschaft & 
Industrie

MeCoSa 4.0 – Mentoring- und Coachingprogramm
Sachsen-Anhalt
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M
eCoSa 4.0

ZIELE & ZIELGRUPPEN

MeCoSa 4.0 – Mentoring- und Coachingprogramm
Sachsen-Anhalt

Teilnehmen können:

• Studentinnen, Absolventinnen und 
Nachwuchswissenschaftlerinnen der 
MINT-Bereiche aller Universitäten und 
Hochschulen in Sachsen-Anhalt

Frauen durch Mentoring und zielgruppenspezifische 
Angebote auf ihrem Qualifizierungs- und Karriereweg 
zielgerichtet und strategisch unterstützen
Karrieremöglichkeiten aufzeigen und Netzwerkbildung 
fördern
Potentiale sichtbar machen, stärken & Handlungs-
kompetenzen vermitteln 
aktive Gestaltung der Karrierelaufbahn unterstützen
auf leitende Positionen in Wissenschaft und Wirtschaft 
vorbereiten
regionale Perspektiven schaffen, um so die Verbleibequote
in Sachsen-Anhalt zu erhöhen

ERFOLGE

MeCoSa 4.0 – Mentoring- und Coachingprogramm
Sachsen-Anhalt

über 200 Teilnehmerinnen an allen Hochschulen 
und Universitäten des Landes Sachsen-Anhalt

~80% wurden bestärkt, ihre Karriere aktiv zu 
verfolgen und gaben an, eine Führungsposition 
erlangen zu wollen

~75% können sich vorstellen, auch langfristig in 
Sachsen-Anhalt tätig zu sein 

~98% empfehlen MeCoSa 4.0 weiter
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MeCoSa 4.0 – Mentoring- und Coachingprogramm
Sachsen-Anhalt

„Mein wichtigster Lernerfolg war, dass man seine Zukunft in oder auch außer-
halb der Wissenschaft AKTIV planen muss. Allerdings kann man das nur, wenn 
man gestärkt und mit Selbstvertrauen in diese Planung geht. Die Verständigung 
mit anderen Teilnehmerinnen hat mir zudem gezeigt, dass die Kommunikation 
untereinander einem Selbstvertrauen und Kraft für zukünftige Ziele gibt.“ 

(Antwort einer Teilnehmerin aus der MeCoSa 4.0-Gesamtevaluation von Juli 2017) 

ERFAHRUNGEN

MeCoSa 4.0 – Mentoring- und Coachingprogramm
Sachsen-Anhalt

stetig steigender Bekanntheitsgrad von MeCoSa 4.0

stetig wachsende Nachfrage an allen Hochschulen & 
Universitäten

kontinuierlicher Bedarf an landesweiten 
Mentoringprogrammen zur Herstellung von 
Chancengleichheit in Wissenschaft  und Wirtschaft 
besteht
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Select M
INT

Das Projekt Select MINT unterstützt Schülerinnen Sachsen-Anhalts ab der 11. Klasse bei der Studien- und 

Berufsorientierung in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft en, Technik (MINT). In Zusammenarbeit 

mit Unternehmen sowie Hochschulen und Universitäten des Landes Sachsen-Anhalt wird Select MINT den individuellen 

Bedürfnissen entsprechend, praxisnah und ergebnisoff en umgesetzt.

Projektträger:  isw Institut für Strukturpolitik und Wirtschaft sförderung gGmbH

Projektbeginn:  01.05.2015

Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner: Sylvia Lietz     
   Projektleiterin     
   Seebener Straße 22     
   06114 Halle (Saale)     
         +49 391 53 14 307
         lietz@isw-institut.de 

   Thomas Jähnig     Anke Schwarz
   Projektmitarbeiter     Projektmitarbeiterin

   Seebener Straße 22     Seebener Straße 22    
   06114 Halle (Saale)          06114 Halle (Saale)
         +49 345 299 82-835          +49 345 299 82-818
         jaehnig@isw-institut.de          schwarz@isw-institut.de

Das Projekt Select MINT wird aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Sachsen-Anhalt gefördert.

         +49 345 299 82-835          +49 345 299 82-818         +49 345 299 82-835          +49 345 299 82-818

         +49 391 53 14 307
         lietz@isw-institut.de 

         jaehnig@isw-institut.de          schwarz@isw-institut.de         jaehnig@isw-institut.de          schwarz@isw-institut.de

Projekt

Select MINT
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Herr Thomas Jähnig

SelectMINT
Mädchen und junge Frauen erlernen und studieren MINT-Fächer

ZIELE & ZIELGRUPPE

 Schülerinnen der 11./12. Klassen Sachsen-Anhalts

SelectMINT

• Interesse für MINT wecken & stärken
• Berufs- & Studienorientierung in MINT
• Nachwuchskräfte fördern & sichern
• Frauenförderung im MINT-Bereich aktivieren 
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Select M
INT

INHALT

Das Programm von Select MINT beinhaltet…

SelectMINT

• niedrigschwellige Angebote 
• Module mit großem Praxisanteil 
• Förderung wichtiger Soft Skills

Module von Select MINT

Betriebserkundung GAMPT mbH
am 09.06.2016

ERFOLGE

SelectMINT

 32 Veranstaltungen realisiert
 ca. 200 Teilnehmerinnen
 Schülerinnen von 21 Gymnasien 

Forschungswoche Green Week
09.-12. Oktober 2017

Betriebserkundung bei Dr. Drahn & Partner
am 15.12.2015

 Prämierung der besten betrieblichen 
Projektarbeiten
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ERFAHRUNGEN

SelectMINT

• Gute Resonanz von Schülerinnen & 
Schulverantwortlichen zu den Angeboten

• Interesse am Thema bei Partnern aus Wirtschaft, 
Forschung & Hochschulen 

Prämierungsveranstaltung zu den Projektarbeiten, am 01.06.2017

• Positives Feedback von Teilnehmerinnen

• Interesse für Berufsfelder im MINT-Bereich 
gefördert
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Das Projekt „Zukunft  FEMININ – Frauen Entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaft “ soll 

Mädchen und junge Frauen ab der 11. Klasse die Welt und Möglichkeiten der Natur- und Ingenieurwissenschaft en 

näher bringen und ihnen Mut machen, sich für einen Beruf in diesem Feld zu entscheiden.

Projektträger:  Hochschule Merseburg in Kooperation mit der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Projektbeginn:  01.09.2015

Ansprechpartnerinnen: Hochschule Merseburg    
   Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech    Christin Ferch
   Projektleiterin     Projektkoordinatorin
   Eberhard-Leibnitz-Straße 2    Eberhard-Leibnitz-Straße 2
   06217 Merseburg     06217 Merseburg
         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2842
         heike.mrech@hs-merseburg.de          christin.ferch@hs-merseburg.de

   Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
   Jana Haselhorst
   Projektmitarbeiterin
   Universitätsplatz 2
   39106 Magdeburg
         +49 391 67-52566
          jana.haselhorst@ovgu.de

Das Projekt Zukun�  FEMININ wird aus Mitteln des Ministeriums für 
Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt sowie aus dem 
Operationellen Programm des ESF unterstützt.

Zukunft  FEM
ININ

         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2842
         heike.mrech@hs-merseburg.de         
         +49 3461 46-2014          +49 3461 46-2842
         heike.mrech@hs-merseburg.de         

Projekt

Zukunft  FEMININ

         +49 391 67-52566
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ZUKUNFT FEMININ 
Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und 
Ingenieurwissenschaften
Frau Christin Ferch

ZIELE & ZIELGRUPPEN

ZUKUNFT FEMININ 

Ziel ist es, junge Frauen ab der 8. Klasse mit spezifischen, 
aufeinander aufbauenden Angeboten für Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft und Technik zu begeistern, 
sie bei der Talentfindung, Berufs- und Studienwahl zu 
unterstützen und zu fördern, um ihre Chancen auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu erhöhen. 

Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften
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Zukunft  FEM
ININ

INHALT

ZUKUNFT FEMININ 

FEMININ-Veranstaltungsformate können in 3 Phasen unterteilt werden:

Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften

• Phase 1: FEMININ informiert (Ansprache und Erstinformation zu FEMININ 
und MINT-Themen, Interesse wecken)

• Phase 2: FEMININ fördert und macht Karriere (Veranstaltungen für 
interessierte Teilnehmerinnen, Ausprobieren in Praktika und Experimenten) 

• Phase 3: FEMININ macht Zukunft (Weiterentwicklung bestehender MINT-
Interessen, Beratung zur Studienwahl, Studienvorbereitung) 

FÖRDERPHASE II

ZUKUNFT FEMININ 

01.09.2017 – 31.12.2018
„Neue Entwicklungsphase“

Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften

• Langfristige Betreuung während der Berufsorientierungsphase
• Bonusprogramm / Erfolgserlebnisse
• Verstärktes Social Media Marketing 
• Ausbau medialer Angebote (Webinare, E-Lessons, Instagram-Stories u.v.m.)
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ZUKUNFT FEMININ 
Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften

ERFOLGE

ZUKUNFT FEMININ 
Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften

✓ 30 durchgeführte Veranstaltungen mit 128 Teilnehmerinnen

✓ über 1000 erreichte junge Frauen auf Infoveranstaltungen 

✓ Stetige Weiterentwicklung attraktiver Veranstaltungsformate wie Frauenpower-Tage, 
MINT Thementage, Exkursionen zu regionalen Unternehmen

✓ Umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit in Form von Online- und Social Media-
Präsenzen, Brand-Marketing, Werbematerial und Newsletter

ERFAHRUNGEN

ZUKUNFT FEMININ 
Frauen entdecken Mathematik, Informatik, Natur- und Ingenieurwissenschaften

• Prozess der Selbstreflexion wird durchlaufen; Schülerinnen erkennen ihre Potenziale 
und Möglichkeiten 

• steigende Motivation zu einem MINT-Studium durch das Kennenlernen von Role-Models
• Schülerinnen konnten sich ohne äußeren Druck frei entfalten, ausprobieren und neue 

Kontakte knüpfen

• stetiger Bedarf an studien- und berufsorientierenden Veranstaltungen für Schülerinnen

Zu
ku

nft
  F

EM
IN

IN
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Das Projekt Make up your MINT wird über zwei Jahre in Ko� nanzierung 
vom Land Sachsen-Anhalt und aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) gefördert.

M
ake up your M

INT

Das Ziel des Projekts Make up your MINT ist die Förderung des Interesses von Schülerinnen ab der 11. Klasse und 

jungen Frauen mit Hochschulzugangsberechtigung an Naturwissenschaft en und Technik, eine effi  ziente Vorbereitung 

der Teilnehmerinnen auf ein Studium in besagten Studiengängen z.B. an der Hochschule Anhalt sowie das Aufweisen 

von persönlichen und berufl ichen Perspektiven im Land Sachsen-Anhalt. 

Projektträger:  Hochschule Anhalt

Projektbeginn:  01.11.2015

Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner: Hochschule Anhalt     Hochschule Anhalt
   Prof. Dr. Korinna Bade    Tom Guba
   Projektleiterin     Projektleiter
   Lohmannstraße 23     Bernburger Straße 55
   06354 Köthen / Anhalt    06354 Köthen / Anhalt
         +49 3496 67-3139          +49 3496 67-2541
         korinna.bade@hs-anhalt.de          tom.guba@hs-anhalt.de

   Hochschule Anhalt
   Andrea Hirschel
   Projektmitarbeiterin Marketing
   Lohmannstraße 23
   06354 Köthen / Anhalt
         +49 3496 67-3127
         andrea.hirschel@hs-anhalt.de

         +49 3496 67-3139          +49 3496 67-2541         +49 3496 67-3139          +49 3496 67-2541
         korinna.bade@hs-anhalt.de                  korinna.bade@hs-anhalt.de         

         +49 3496 67-3127
         andrea.hirschel@hs-anhalt.de

Projekt

Make up your MINT



41

M
ak

e 
up

 y
ou

r M
IN

T

Make up your MINT
Frau Korinna Bade

ZIELE & ZIELGRUPPEN

• Mädchen ab der 11. Klasse und jungen Frauen 
in einem Überangebot von Möglichkeiten 
Orientierung geben 

• Inspiration für die Gestaltung der eigenen 
Zukunft geben

• Begeisterung für die MINT-Fächer entfachen
• Lebens- sowie Arbeitsrealitäten im MINT-

Bereich aufzeigen
• Positive weibliche Rollenvorbilder vorstellen

Make up your MINT
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INHALT

• Wirken, wo sich die Zielgruppe aufhält: 
auf YouTube

• In Videos „MINT-Frauen“ bei ihrer Arbeit über 
die Schulter schauen -> Let‘s Play

• Wofür MINT studieren?
• 2-wöchige Sommerpraktika -> MINT-Lab
• Laborversuche mit Lavendel, Videodreh, 

Studienalltag, Beruf selbst probieren

Make up your MINT

ERFOLGE

 14 YouTube-Uploads & 3 Videos in Bearbeitung 
zum Thema MINT

 Entwicklung einer eigenen, ansprechenden Video-
Identität

 2 erfolgreiche jeweils 2-wöchige Sommerpraktika in 
2016 & 2017

 Zusammenarbeit und Vernetzung mit vielerlei 
Partnern wie den regionalen U20 Beratern der 
Agentur für Arbeit

Make up your MINT

M
ake up your M

INT
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ERFAHRUNGEN

• Positiver Zuspruch durch unsere Zielgruppe, Eltern 
und zunehmend auch Lehrer

• Videodrehs und Stilentwicklung aufwändiger und 
zeitintensiver als geplant

• Integration in die zielgruppen-spezifische YouTube-
Community nötig

• Positiver Beitrag zur Studien- und Berufsorientierung 
durch das MINT-Lab

• 4 Teilnehmerinnen sind jetzt Studentinnen
an der HSA

Make up your MINT

M
ak

e 
up

 y
ou

r M
IN

T



44
Das Projekt AGG-Netzwerkstelle des Landesfrauenrates Sachsen-
Anhalt e.V.wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) und 
des Landes Sachsen-Anhalt gefördert.

AGG-Netzw
erkstelle

Das Ziel des AGG (Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz) ist es, Benachteiligungen und Diskriminierungen auf Grund 

von „Rasse“, der ethnischen Herkunft , des Geschlechts, der Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, 

des Alters oder der sexuellen Identität zu verhindern oder zu beseitigen. Die „Netzwerkstelle zum Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetz im Land Sachsen-Anhalt“ ist ein Projekt des Landesfrauenrates Sachsen-Anhalt.

Projektträger:  Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e. V.

Projektbeginn:  01.07.2015

Ansprechpartnerinnen: Netzwerkstelle AGG     
   Viorica Kluge, Sandra Dänekas        
   Halberstädter Straße 45
   39112 Magdeburg 
         +49 391 6360-5096          
         agg@landesfrauenrat.de          
         +49 391 6360-5096          
         agg@landesfrauenrat.de         

Projekt

AGG Netzwerkstelle
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AGG Unterstützungsangebote & 
-maßnahmen
Landesfrauenrat Sachsen-Anhalt e. V.

Frau Sandra Dänekas

ZIELE

Schaffung und Erweiterung von Wissen über die 
Inhalte und die Anwendung des AGG am Arbeitsplatz, 
um Benachteiligung zu beseitigen und zu verhindern 
und für Diskriminierungs-fragen zu sensibilisieren

Insbesondere: Beseitigung unmittelbarer, mittelbarer 
und struktureller Benachteiligung sowie Belästigung 
von Frauen in Beruf, Aus- und Weiterbildung

ZIELGRUPPEN

AGG Unterstützungsangebote & -maßnahmen

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Institutionen, Behörden, Hochschulen, 
Unternehmen und NGOs, die Beratungen zum AGG anbieten oder dies 
planen

• zuständige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in 
Organisationen, die als Beschwerdestelle gemäß AGG benannt 
sind oder sich mit Personalangelegenheiten befassen

• Führungskräfte verschiedener Ebenen

• haupt- und nebenamtliche sowie ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte

• Netzwerkpartnerinnen und Netzwerkpartner

• Betroffene in der Beratungsvermittlung
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INHALT

• bedarfsorientierte Schulungen

• Fachveranstaltungen und Weiterbildungen mit 
Themenschwerpunkten

• Kompetenzstärkung der Akteur*innen

• nachhaltige Öffentlichkeitsarbeit

• aktive Netzwerkarbeit

AGG Unterstützungsangebote & -maßnahmen

Merkmale nach § 1 AGG
• „Rasse“ oder ethnische Herkunft
• Geschlecht
• Religion oder Weltanschauung
• Behinderung 
• Alter
• sexuelle Identität

Formen der Benachteiligung
• unmittelbare Benachteiligung
• mittelbare Benachteiligung
• Belästigung
• sexuelle Belästigung
• Anweisung zur Benachteiligung

ERFOLGE

 Teilnehmende verschiedener Schulungen erfahren teilweise 
erstmalig von der Existenz und Reichweite des AGG

 Sensibilisierungsdenken setzt ein
 praktische Anwendung des AGG in Fällen von Benachteiligung 

(auch potentiell) wird den Akteur*innen klarer
 verantwortliche Führungskräfte wurden auf ihre Schutzfunktionen 

aufmerksam gemacht und entsprechend sensibilisiert

AGG Unterstützungsangebote & -maßnahmen

Austausch von Erfahrungen innerhalb des 
Netzwerks über 

 Benachteiligungsfälle
 praktische Lösungen in der Fallbearbeitung, 
 präventiven Schutz vor Benachteiligung innerhalb von 

Organisationen
 strukturelle Probleme, die Benachteiligung zur Folge haben

AGG-Netzw
erkstelle



47

ERFAHRUNGEN

Sensibilisierung für benachteiligendes Verhalten oder 
benachteiligende Strukturen in Organisationen führten vielfach 
zur Einführung und/oder Weiterentwicklung von präventiven 
Schutzmaßnahmen, weiterführenden Schulungen, Leitbildern und 
Verhaltenskodizes

AGG Unterstützungsangebote & -maßnahmen

• hoher Bedarf an allgemeinem und spezifischen Wissen über 
Diskriminierungsfragen und das AGG

• bei denen, die das AGG schützen soll
• bei denen, die eine Schutzpflicht haben

• Folgen der Nichtbeachtung der Vorschriften des AGG für 
Betroffene und Organisationen wird von Führungskräften 
unterschätzt

• Diskriminierungsschutz als Selbstverständnis und Teil der 
Unternehmenskultur

• Sensibilisierung für sprachliche Benachteiligungen bleibt ein 
wichtiger Baustein für strukturelle Gleichstellung

AG
G-
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IMPULSVORTRAG

STOLPERSTEINE & SPRUNGBRETTER FÜR
ERFOLGREICHE BERUFSWEGE VON FRAUEN

Referentinnen:
Dr. Petra Seisl und Andrea Gutmann
womenizing GmbH Berlin / Wien

bekannt durch die Studie „Warum gibt es immer noch so wenige Frauen im Management?“

Impulsvortrag
Stolpersteine & Sprungbretter für erfolgreiche 
Berufswege von Frauen

Merseburg, 23. Oktober 2017

Andrea Gutmann

Stolpersteine &
 Sprungbretter für

erfolgreiche Berufsw
ege von Frauen
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‚Run like a girl‘

https://www.youtube.com/watch?v=XjJQBjWYDTs   

Imagekampagne ‚Frauen im Handwerk‘ 

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

Imagekampagne ‚Frauen im Handwerk‘ 
FOKUS Frauen

3

Es gibt Ihn den Unterschied:
Pflichtbewusstsein kommt vor Selbstmarketing!

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Frauen

Nein / Ablehnung Ja / Zustimmung

„Frauen sind nicht so 
karriereorientiert wie 

Männer.“

„Frauen trauen sich 
weniger zu.“

57%
43%

82%

18%

(Studie womenizing 2014)
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© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Frauen

5

‚Die Chance auf einen tollen Job sind für kreative Maschinenbauerinnen sehr gut.

Der Infotag an der Hochschule hat mir sehr geholfen. Ich war positiv überrascht, dass Kreativität 
und Teamfähigkeit  nicht nur willkommen sind, sondern sogar gefordert werden.‘

Das Phänomen Rabenmutter

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Gesellschaft

6

Bei der nächsten Generation wird alles anders !?

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Gesellschaft

7

Stolpersteine &
 Sprungbretter für

erfolgreiche Berufsw
ege von Frauen
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It‘s a man‘s world! – immer noch 

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Unternehmen

8

(AllBright Bericht 2017)

It‘s a man‘s world! – immer noch 

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

FOKUS Unternehmen

9

(AllBright Bericht 2017)

Veränderung erst ab einer kritischen Masse 

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

Change Management

10
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Die Krux mit der Quote 

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann

Change Management

11

These 5: It‘s a man‘s world! – immer noch
These 6: Anforderungen an ManagER:  höher – schneller – weiter – rund um die Uhr 
These 7: Teilzeit – Wohl oder Übel?
These 8: Vereinbarkeit ist nicht alles!

These 1: Das Phänomen ‚Rabenmutter‘
These 2: Rahmenbedingungen sind hinderlich
These 3: DACH – Länder der begrenzten Möglichkeiten! 
These 4: Bei der nächsten Generation wird alles anders

These 9:   Frauen führen anders - ein Hindernis?
These 10: Pflichtbewusstsein kommt vor Selbstmarketing!
These 11: Es gibt keine gender-neutrale Bewertung
These 12: Gibt es zu wenig Frauen mit den entsprechenden Profilen?

FOKUS Unternehmen

FOKUS Gesellschaft

FOKUS Frauen

These 13: Ohne Druck keine Veränderung
These 14: Veränderung erst ab einer kritischen Masse
These 15: Die Krux mit der Quote
These 16: Doing the right things & doing the things right

Change Management

© Dr. Petra Seisl & Andrea Gutmann
12

Studie: Warum gibt es so wenige 
Frauen im Management ?

Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Stolpersteine &
 Sprungbretter für

erfolgreiche Berufsw
ege von Frauen
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REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Anne-Marie Keding | Ministerin für Justiz 
und Gleichstellung

Jens Bühligen | Oberbürgermeister Merseburg Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech | Zukunft FEMININ

Anna Iris Henkel | Ramboll Management 
Consulting GmbH

Elisabeth Genz | EddA Christiane Horn | MiKA

Maria Rosenbaum | MeCoSa 4.0 Thomas Jähnig | Select MINT Christin Ferch | Zukunft FEMININ

Dr. Korinna Bade | Make up your MINT Sandra Dänekas | AGG Netzwerkstelle Andrea Gutmann | womenizing GmbH
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Ausw
ertung zur Diskussionsrunde

AUSWERTUNG ZUR DISKUSSIONSRUNDE
zur „Zukunft der frauenspezifischen ESF-Förderung in 
Sachsen-Anhalt“

Der Workshop/ die Diskussionsrunde zur Tagung „Halbzeitevaluierung der Umsetzung frauenspezifischer 

ESF-Projekte innerhalb der EU-Strukturfondsperiode 2014-2020“ diente dem Austausch der geförderten sieben 

Projekte und den Teilnehmer*innen der Tagung.

Inhaltlich wurden grob drei Fragestellungen diskutiert. 

 1. Welche Zielgruppenergänzungen oder -einschränkungen sind sinnvoll?

 2. Welche Handlungsfelder sollten gefördert werden?

 3. Was sind die wichtigen Rahmenbedingungen?

Die drei zentralen Fragen dienten der Weiterentwicklung der sieben ESF-geförderten Projekte des Ministeriums für 

Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalts in der aktuellen Förderperiode. 
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AUSWERTUNG ZUR DISKUSSIONSRUNDE
zur „Zukunft  der frauenspezifi schen ESF-Förderung in 
Sachsen-Anhalt“
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Bisher ist die Zielgruppe für die Förderung von MINT-

Interesse bei Schülerinnen auf die 11. Klasse und 12. 

Klasse beschränkt. Eine Empfehlung der Projekte ist, 

dass die Interessenförderung zeitiger bei Schüler*innen 

implementiert werden sollte. So könnten die Projekte, die 

als Zielgruppe Schülerinnen akquirieren, beispielsweise ab 

der 5. Klasse noch mehr Teilnehmerinnen und potenzielle 

Interessent*innen über die MINT-Interessenförderung 

erreichen. Da bzgl. Interessenförderung nicht nur 

Schüler*innen, sondern auch andere Zielgruppen 

angesprochen werden sollten, wird empfohlen, Eltern und 

Lehrer*innen in die Interessenförderung mit einzubeziehen 

und zu sensibilisieren. 

Des Weiteren sollten die Förderung von zugewanderten 

Frauen, ein Weiterbildungsangebot für Berufstätige und die 

kommunale Arbeit auch berücksichtigt werden. 

Die Zielgruppe der Nachwuchswissenschaft lerinnen und 

Studentinnen im MINT-Bereich soll beibehalten werden. 

Schlussendlich wird angeregt, dass zwischen den einzelnen 

Zielgruppen und Projekten eine stetige Vernetzung 

stattfi nden sollte.

Welche Zielgruppenergänzungen 
oder -einschränkungen sind 

sinnvoll?
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Ausw
ertung zur Diskussionsrunde

Welche Handlungsfelder sollten 
gefördert werden?

Stereotype Einstellungen und Berufsentscheidungen 

sollen durch Sensibilisierung und durch Schaff ung von 

Schlüsselmomenten (durch Mentoring, Workshops, Frauen-

Power-Tage) entgegengewirkt werden. Die Genderkompetenz 

muss in allen Handlungsfeldern eine zentrale Rolle spielen.

Frauen in Führungspositionen sollten mit Teilzeitmodellen 

und fl exiblen Arbeitszeiten (Beispiel Teilzeit-Führung, 

Teilzeitausbildung) durch aktuelle Projektstrukturen 

unterstützt werden. Auch das Home-Offi  ce Modell sollte 

weiterverfolgt werden.

Digitale Medien wie Facebook, YouTube und Instagram sind 

ein fester Bestandteil unserer Gesellschaft . Sie unterliegen 

der täglichen Nutzung und sollten zielgruppenspezifi sch in 

den Projekten aufgearbeitet werden.

Eine Erweiterung der Handlungsfelder wurde diskutiert. 

Neben den primären geförderten Projekten an Hochschulen 

und bei sozialen Trägern, soll die Zusammenarbeit mit dem 

Handwerk intensiviert werden.
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Ein zentraler Wunsch bzgl. der Rahmenbedingungen 

aller Projekte ist die Verlängerung der Projektlaufzeit. 

Die erste Halbzeit war zur Festigung und Etablierung der 

Projektstrukturen zu kurz.

Folgende Vorschläge zur Verbesserung der Projektabwicklung 

und Erhöhung des Projekterfolges wurden erarbeitet:  

• Zügiger Beginn der nächsten Projektlaufzeit 

• Bessere Planungssicherheit durch langfristige   
 Projektverlängerung 

• Vereinfachte Projektabwicklung

• Regelwerk für Abrechnungen 

• Kommunikation / Vernetzung zwischen den
 einzelnen Projekten durch Tagungen wie diese   
 stärken

• Veranstaltungsübersicht aller Projekte 

• Aufnahme von MINT-Veranstaltungen in den
  Bildungskatalog des Landes Sachsen-Anhalt

Die Tagungsteilnehmerinnen erhoff en sich zu diesen Punkten 

insbesondere Unterstützung durch das Ministerium für Justiz 

und Gleichstellung und das Landesverwaltungsamt.
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Was sind die wichtigen 
Rahmenbedingungen?
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IMPRESSIONEN
der Tagung

Im
pressionen der Tagung
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IMPRESSIONEN
der Tagung

IMPRESSIONEN
der Tagung
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IMPRESSIONEN
der Tagung
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der Tagung

IMPRESSIONEN
der Tagung
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Platz für Notizen
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Platz für Notizen



Fachtagung des Ministeriums für Justiz und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt 
in Kooperation mit der Hochschule Merseburg
23. Oktober 2017 | Ständehaus Merseburg

Halbzeitevaluierung der Umsetzung frauenspezifi scher ESF-Projekte 
EU-Strukturfondsperiode 2014-2020

KONTAKT

Hochschule Merseburg
Prof. Dr.-Ing. Heike Mrech
Eberhard-Leibnitz-Straße 2
06217 Merseburg


